
250 1921: XI 22 - XI 25 

Nm. Brief von 0., der wenn auch eigentlicher Einsicht mangelnd 
mich tief ergriff. 

Am „Verf.“ mühselig, immer an der Scene der drei Werber vor Au- 
reliens Auftritt. 

Mit H. K. Rest. Exc. - (nach Irrfahrten). 
23/11 Probe Frau mit dem Dolch.- 

Nm. am „Verführer“. 
24/11 Vm. Probe „Letzte Masken“.- 

Nm. Briefe dictirt.- Hofr. Pollak.- 
Wanderbühne, Heini spielte den „Roller“ in Bildschnitzer von 

Schönherr, den Tischler in „Erde“; beides in guter Maske recht an- 
ständig. Die Stücke mit ihrer Roheit, Sentimentalität - bei allem Ta- 
lent - waren mir recht unangenehm.- Im benachb. Saal (Urania), son- 
derbarer Zufall hielt Prof. Strunz eben einen Vortrag über mich. 
25/11 Träumte vor einigen Tagen: Sitze mit 0. auf meinem Bett, wir 
sprechen irgend etwas kühl, wenn auch nicht geradezu feindselig über 
die bevorstehenden Weihnachten. 

Dann: ich bin mit Gustav auf dem Ballplatz, von 0. sprechend, die 
aber irgendwie mit M. G. identisch;- sie habe im Burgth. Verhältnisse 
gehabt (als sei sie dort engagirt),- und flüstert mir ins Ohr: Dort die 
zwei - vor uns zwei schlecht gekleidete Menschen, etwa Statisten, 
einer Eckbauer (der thatsächlich Statist ist und einmal Badwaschler in 
Reichenau, wo er mich behandelte) - ich frage wo; Gustav sagt: Im Ge- 
büsch - dabei sehe ich M. G. als wäre sie dabei.- 

Gestern träumt ich, als wär ich mit meinem Vater uneins, es war 
aber gar nicht mein Vater, sondern er sah einer inferioren Figur aus 
einem Wiener Volkstück ähnlich (gestern Abend Nestroy gelesen!) - 
wir stritten (worum?) lagen zusammen im Bett (angekleidet), ich war 
erschüttert und weinte, als hätte ich ein Unrecht begangen, küsse ihn 
auf den Schenkel, es war ein schmerzlicher, peinlicher, irgendwie er- 
niedrigender Traum.- 

Heute träum ich,- Medardus werde wieder gegeben,- ich weiß gar 
nichts davon, versuche vergeblich mir Billets zu verschaffen, Hofbe- 
dienstete in Frack, alles sehr festlich, jemand sagt mir, Einnahme 
werde zwei Millionen sein.- 

Vm. Feier von Hajek’s 60. Geburtstag auf seiner Klinik. Sehr 
würdig, gute, warme Reden; er erwiderte humorvoll selbstbewußt und 
bescheiden. Vorher in seinem (klin.) Privatzimmer; mit Gisa. Geh.rat 
Kuttner (Berlin). 

- Zu Tisch bei Liehtenstern’s (er kam erst später); vorher war der 


